
ENERGIEEFFIZIENZ in UNTERNEHMEN 



Herr Mühlstein, Geschäftsführer 
Herr Trappe, Prokurist 

Fachbereich 
Verbraucher 

Fachbereich 
Öffentlicher Sektor 

Fachbereich 
Wirtschaft 

Informieren 

Motivieren 

Initiieren 

Landesenergieagentur Sachsen-

Anhalt GmbH - LENA 

Energieeffizienz  
&  

nachhaltige 
Energie-

erzeugung 

Rechtliche Rahmenbedingungen & Regularien 

Einsatz von modernen und innovativen Technologien 

Finanzierungskonzepte  &  Förderprogramme  

Fachbereiche 

Aufgaben 



Nationaler Aktionsplan Energieeffizienz (NAPE) 

Förderstrategie  
Energieeffizienz 
und Wärme aus  
erneuerbaren Energien  
des BMWi 



Kleiner Einblick: Energie-Effizienz-Potenzialanalyse 

Handwerk 

 

 

POTENZIALE ZUR REDUKTION DES 

ENDENERGIEVERBRAUCHS IN SACHSEN-

ANHALT 



Kleiner Einblick: Energie-Effizienz-Potenzialanalyse 

Handwerk 

 

 
Bestandsaufnahme/Fortschreibung – Bilanz nach Verbrauchssektoren 

2000-2015 2015-2030 

Summe +16 % -10 % 

Verkehr -10 % - 20 % 

GHD -2 % -13 % 

Haushalte -8 % -13 % 

Ver. Gewerbe + 68 % -3 % 

 Im Trend rund 10 % Einsparung gegenüber 2015 (durch Bevölkerungsrückgang + Effizienzsteigerungen)

  



Handwerk 

 

 

Wärme & mechanische Energie mit großen Potenzialen 



Handwerk 

 

 

Energieeffizienz & Wirtschaftlichkeit 



Kleiner Einblick: Energie-Effizienz-Potenzialanalyse 

Handwerk 

 

 

Untersuchte Förderprogramme 

 wirtschaftlich attraktive Energieeffizienz-Potenziale von Maßnahmen:  

Informationskampagnen (zielgruppenspezifisch) 

 eher mittlere Wirtschaftlichkeit von Maßnahmen: 

zielgruppenspezifische Informationsvermittlung, wirtschaftliche Anreize u.U. sinnvoll 

 geringe Wirtschaftlichkeit von Maßnahmen: 

Förderungen auch als Zuschüsse in Betracht ziehen 

Leitlinien zur Ausgestaltung von Förderprogrammen aus Gutachtersicht 

 Förderprogramme auf Bundesebene mit Bezug zu Energieeinsparung und –effizienz    

 Fazit: Im Ländervergleich unterdurchschnittliche Inanspruchnahme in Sachsen-Anhalt 

 Landesprogramme (MODERN, KLIMA, STARK III, Beratungshilfe, GRW Unternehmensförderung) 

 Fazit: Zahlreiche umgesetzte Projekte mit dem Ziel Energieeinsparung, Förderprogramme tragen 

 insgesamt aber nur zum geringen Teil dazu bei, Ziele (Sanierungsraten etc.) zu erreichen 



Kleiner Einblick: Energie-Effizienz-Potenzialanalyse 

Handwerk 

 

 

 Trend-Szenario: Steigender Endenergieverbrauch je Einwohner 

 Mit-Maßnahmen-Szenario: Sinkender Endenergieverbrauch je Einwohner  

Szenarienvergleich – Entwicklung Endenergieverbrauch je Einwohner 
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Best Practice auf www. lena.sachsen-anhalt.de 



Roadshow „Fokus Energieeffizienz“ mit starken Partnern 

Durchgeführte Veranstaltungen 

Terminierte Veranstaltungen 

Regionale  
Wirtschaftsfördereinrichtungen 



Förderprogramm Sachsen-Anhalt ENERGIE 

Ziel und Inhalt! 

- Förderung von investiven Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und zur Integration von 

erneuerbaren Energien in allen relevanten Unternehmensbereichen 

Wer ist förderfähig? 

- Unternehmen mit einer Betriebstätte in Sachsen-Anhalt 

- Unternehmen der Energiewirtschaft (ausschließlich im Rahmen von Contracting) 

Fördervoraussetzung 

- 20 % Energieeinsparung innerhalb der definierten Maßnahmen 

- Umsetzung der Maßnahmen in Sachsen-Anhalt 

- Nachweis eines Energieaudits oder Energiemanagementsystems 

 

 

 

Richtlinie nach… Förderfähige Kosten Förderquote Min /Max 

De minimis Verordnung 
Investitionskosten und Kosten, die im 
direkten Zusammenhang damit 
stehen 

25-45 %  
plus optionalen Bonus 

von 5 % für KMU 

Mindestens 10.000 € Investitionsvolumen 
Maximal 200.000 € Zuschuss innerhalb von 
drei Steuerjahren 

AGVO Allgemeine 
Gruppenfreistellungs- 

verordnung 

InvestitionsMEHRkosten und Kosten, 
die im direkten Zusammenhang damit 
stehen 

35 bis 70 %  
Je nach Artikel 38, 40, 
41 oder 49 der AGVO 

Mindestens 50.000 € 
Maximal 500.000 € 



Werden Sie Energiegewinner! 

Fachbereich Wirtschaft 

Thomas Micka 
Fachbereichsleiter  

René Bertram 
Sachbearbeiter 

Wir helfen gern. 


